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Eine der spektakulärsten Bahnstrecken verbindet 

das Rhônetal mit dem bekannten Bergort Zermatt 

am Fuße des Matterhorns. Die meterspurige Brig-

Visp-Zermatt-Bahn BVZ – inzwischen mit der 

Furka-Oberalp-Bahn FO zur Matterhorn-Gotthard-

Bahn MGB verschmolzen – setzte lange Zeit noch 

urige „Krokodile“ aus den 30er-Jahren ein. Dieser 

RioGrande-Film porträtiert diese markante Lok-

gattung ebenso wie die imposante Strecke. Am 

Schluss wird dann noch kurz die spektakuläre 

Gornergrat-Zahnradbahn vorgestellt.

Laufzeit 40 Minuten

DVD-Video • Best.-Nr. 7016 • € 22,95 

Krokodile am
 Matterhorn

Best.-Nr. 3025 • € 22,95 Best.-Nr. 6427 • € 22,95 Best.-Nr. 4507 • € 29,95 Best.-Nr. 6408 • € 22,95

Weitere RIOGRANDE-Filme zu schweizer Bahnen auf DVD:
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■ EDITORIAL

Mit zukunftsweisendem Weitblick
Am 16. Juni 1878 fuhren die ersten Dampf-
züge von Lausanne durch das Rhonetal nach 
Visp und Brig. Während sich Eisenbahn  -
pioniere um die Realisierung einer internatio-
nalen Verbindung durch das Simplonmassiv 
in Richtung Italien kümmerten, planten 
andere Ingenieure und Investoren einen Bahn-
anschluss nach Zermatt. Sie wollten mög-
lichst rasch die Region am Matterhorn er-
schließen, das nach der Erstbesteigung 1865 
internationale Bekanntheit erlangte. 
In dem kleinen Bergdorf lebte man damals 
fast ausschließlich von der kargen Land-
wirtschaft sowie dem Schmuggel über die 
Grenze Schweiz/Italien. Den Anschluss zur 
Außenwelt schafften einfache Verkehrswege, 
die in den Wintermonaten aufgrund der 
Schneehöhe und der Lawinengefahr selten 
begehbar waren. 
Zwar fuhr auch die 1891 eröffnete Dampfbahn 
vorerst nicht ganzjährig, doch beförderte sie 
im Sommer viele Alpinisten, Naturforscher 
und vornehme Gäste zum Matterhorn. Damit 
brachte sie der Bevölkerung willkommene 
Arbeit und dem Bergtourismus einen großen 
Aufschwung. 
Mit dem Bau einer Autostraße von Visp nach 
Stalden wurde erst 1922 begonnen. Die Wei-
terführung nach St. Niklaus konnte 1935 und 
nach Täsch im Jahr 1972 eröffnet werden. 
Die Geschichte der Visp-Zermatt-Bahn (VZ) 
begann vorsichtig optimistisch. In den ersten 
Jahrzehnten lag die Betriebsführung bei den 
SBB und ihren Westschweizer Vorgänger-
bahnen. Erst 1921 nahm die VZ die Verant-
wortung in die eigenen Hände. 
Die Krisenjahre während der beiden Welt-
kriege sowie regelmäßige Unwetter- und 
Lawinenschäden brachten das Unternehmen 
in viele kritische Situationen. Die über-
wiegend privaten Aktionäre verlangten eine 
kostenbewusste, gewinnorientierte und dis-
krete Geschäftspolitik. 
Immer wieder war die ab 1919 rentable Bahn-
gesellschaft an der Entwicklung von techni-

schen Neuerungen mitbeteiligt. Bereits das 
erste Rollmaterial galt Ende des 19. Jahrhun-
derts als innovativ. Mit der Elektrifizierung 
1929/30 erfolgte eine entscheidende Moder-
nisierung, die den Winterbetrieb bis Zermatt 
und die Verlängerung nach Brig ermöglichte. 
Aus Kostengründen waren bei der VZ viel 
Eigeninitiative und Erfindergeist gefragt, 
sei es bei Fahrzeugumbauten in der eigenen 
Werkstätte, bei der Konstruktion von Lawinen-
schutzbauten, beim Aufbau eines eigenen 
Autobusbetriebes oder bei der Realisierung 
von Logistikkonzepten für den regionalen 
Gepäck- und Güterverkehr. Auch die ab 1955 
beschafften Leichtbau-Reisezugwagen und 
die erste durchgehend fernbediente Strecken-
block-Sicherungsanlage einer Schweizer 
Privatbahn (1966) beruhen auf zukunftswei-
sendem Weitblick. Eine wichtige Rolle spielte 
die VZ zudem bei der Rettung der Schienen-
verbindung über den Furka- und Oberalppass 
(1925) sowie der Lancierung des Glacier 
Express (1930). 
Am 1. Januar 2003 fusionierte die Zermatt-
Bahn mit der Furka-Oberalp-Bahn (FO) zur 
Matterhorn Gotthard Bahn (MGB). Im ersten 
Teil unserer Berichterstattung über diese neu 
entstandene Gesellschaft wird in der vorliegen-
den Special-Ausgabe der knapp 44 km lange 
Abschnitt Zermatt – Visp – Brig beschrieben. 
Bevor wir jedoch das Mattertal (auch Niko-
laital genannt) hinunter zur Rhone fahren, 
möchten wir Sie zu Beginn der Publikation in 
die faszinierende Bergwelt von Zermatt ent-
führen, genauer gesagt auf den Gornergrat, der 
seit 1898 mit einer Zahnradbahn erschlossen 
ist. Selbstverständlich wird auch die Technik 
von Anlagen und Fahrzeugen erläutert. 
In der 2007 erscheinenden Ausgabe „MGB – 
2. Teil“ werden die Strecken der ehemaligen 
Furka-Oberalp-Bahn (Brig – Andermatt – Di-
sentis, Andermatt – Göschenen) porträtiert. 

BEAT MOSER
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Kipfenschlucht und Bisgletscher

Beim Bergsturz von Randa eröffnet sich den 
Fahrgästen ein eindrucksvoller Blick 

hinauf zum Bisgletscher, unterhalb von 
Kalpetran führt die Bahnlinie hoch über 
der Mattervispa durch steile Felswände

 Reisebericht Zermatt – Stalden 
• ab Seite 46

Hinauf auf 3089 m

Knapp 1500 Höhenmeter überwinden die 
Triebwagen auf der Fahrt von Zermatt zum 
Gornergrat. Eine prächtiges Panorama 
mit 29 Viertausender – darunter auch das 
Matterhorn – erwartet die Reisenden  
Reisebericht Gornergrat Bahn 
• ab Seite 28

An Rebhängen vorbei

Zunächst geht es steil hinab in den Tal-
grund und dann in fl otter Fahrt nach Visp 
im Rhonetal – vorbei an der berühmten 
Ritibrücke von 1599 mit der kleinen 
Barockkapelle. Bald ist Brig erreicht   
Reisebericht Stalden – Brig 
• ab Seite 64

Eisenbahnromantik pur

Die Matterhorn Gotthard Bahn ist stolzer 
Eigentümer einer historischen Reise-
zuggarnitur, die stilgerecht mit der 
Dampfl ok „Breithorn“ oder dem BVZ-
Krokodil Nr. 15 bespannt werden kann   
Nostalgie-Fahrzeuge 
• ab Seite 80

1000 Mann

Gut zwei Jahre benötigte man für den Bau 
der Zahnradbahn auf den Gornergrat. Am 
20. August 1898 wurde sie eröffnet 
Gornergrat Bahn – Baugeschichte
• ab Seite 18
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■ INHALT

Typenvielfalt

Bis 1960 setzte man auf lokbespannte 
Züge, dann begann die Epoche der leistungs-
starken Triebwagen. Seit 2003 sorgen 
Niederfl ur-Gelenktriebzüge für die stetige 
Verjüngung des Triebfahrzeugparks  
Triebfahrzeuge Brig – Zermatt 
• ab Seite 84

TITELBILD: Der Mühlebach-
viadukt oberhalb von Stal-
den ist das imposanteste 
Brückenbauwerk zwischen 
Brig und Zermatt. Die 
Spannbetonkonstruktion 
weist eine Länge von 65 m 
auf und wurde 1959 in 
Betrieb genommen.
Am 10. August 2005 über-
querte die HGe 4/4 II 107 
mit einem Glacier Express 
aus Zermatt die Brücke.  
FOTO: URS JOSSI
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                                                                   bieten sich den Fahrgästen der Gornergrat Bahn 
nicht erst nach der Ankunft in der Bergstation, sondern fast während der gesamten Fahrt. 

Besonders prächtig ist die Aussicht auf das 4478 m hohe Matterhorn im Streckenabschnitt 
zwischen der Riffelalp und dem Riffelboden.  

FOTO: URS JOSSI

Panoramablicke
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Imposant                            ist das Brückenbauwerk über den Mühlebach 
oberhalb des Bahnhofs von Stalden . Bis 1959 wurde der tiefe Graben 
von dieser gefälligen Schweißeisenkonstruktion überbrückt, seither fahren 
die Züge über einen eleganten Spannbetonviadukt. 
Die Aufnahme mit einer Dampflokomotive HG 2/3 ist vermutlich 
im Eröffnungsjahr 1890 entstanden.
FOTO: ARCHIV MGB         
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